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rei württembergiſche Miniſter über dasgemeine gleiche und direkte Wahlrecht.

Die Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben
durch Tatſachen den Beweis erbracht, daß deſſen Wahlrecht
viel beſſer iſt als ſein Ruf. Es hat ſich gezeigt, daß das
preußiſche Landtagswahlrecht durchaus nicht dahin führen
muß, ein Klaſſenparlament zu ſchaffen. Jn dem neuge-
wählten Hauſe werden alle Volksklaſſen und
alle Berufsklaſſen vertreten ſein, und zwar richtig
und angemeſſen vertreten ſein, je nach dem Einfluß, der den
betreffenden Klaſſen auf Geſetzgebung und Verwaltung des
preußiſchen Staates gebührt. Jedem das Seine, nicht
allen das Gleiche! Dieſer alte preußiſche Grundſatz wird
in Zukunft und hoffentlich für ewig auch für die Wahlen
der Preußen zu ihrem Parlamente Geltung haben. Nichts-
deſtoweniger werden wohl die Mühlen jener Agitatoren,
die das Reichstagswahlrecht auch in Preußen eingeführt
wiſſen wollen, noch eine Weile klappern. Auch in anderen
Bundesſtaaten machen ſich ähnliche Beſtrebungen zugunſten
des allgemeinen, geheimen und direkten Wahlrechts
dauernd bemerkbar. So in Württemberg. Die Regierung
dieſes Landes hat einen Geſetzentwurf vorgelegt, der das
dort beſtehende Wahlrecht „moderniſiert“, d. h. es in der
Richtung auf ein allgemeines abändert, den Einfluß der
ſogenannten Privilegierten mindert und überhaupt in recht
überalem Geiſte gehalten iſt. Das hindert die württem-
bergiſche Demokratie natürlich nicht, viel weitergehende
Forderungen zu ſtellen, denen ſich natürlich die Regierung
widerſetzt. Von den Vertretern ſind bei dieſer Gelegenheit
Ende Mai und Anfang Juni d. J. Reden gehalten worden,
die uns Erhebliches an ſtaatsmänniſchen Wahrheiten zu
bieten ſcheinen. Da dieſe Reden über Württemberg hinaus
kaum bekannt ſein dürften, wollen wir hier einige Stellen
a vent des Stagatsminiſteriums, Staats
miniſter des Auswärtigen. Dr. Freiherr v. Mitt-
nach t: Die Regierung hat die Frage der Errichtung einer reinen
Lolkskammer als Abgeordnetenhaus einer erneuten und ein
gehenden Prüfung unterzogen, und ſie iſt, und zwar einmütig,
wieder zu dem Ergebnis gelangt, im weſentlichen aus den früheren
Gründen, daß ſie einen ſolchen Vorſchlag auf ihre Verantwortung
zu nehmen nicht in der Lage ſei. Das ſollte mir doch kaum be
ſtritten werden können, daß die gegenwärtigen Zeitverhältniſſe und
Zuſtände einen ſolchen verantwortungsvollen Entſchluß der Regie
tung nicht eben erleichtern können. Ich weiſe nur ganz im allge
meinen hin auf die Zerklüftring unter den politiſchen Parteien,
auf die ſcharfen Gegenſätze unter denſelben, ich weiſe hin auf den
ſchroffen Widerſtreit der in den Vordergrund getretenen wirt
ſchaftlichen Jntereſſen in der Not unſerer Zeit, ich weiſe hin auf
die Untergrabung und Unterwühlung der Grundlagen unſerer
ganzen Staats und Geſellſchaftsordnung in unſerer Zeit, auf die
Zugkraft, welche leichtfertige Nachrichtenverbreitung, Lüge und
Verleumdung äußern, auf das Umſichgreifen demagogiſcher Agi-
tation ſelbſt in ſolchen Kreiſen, die man bisher als ſtaatserhaltende
zu betrachten ſich gewöhnt hatte. Wer wurde nicht ſchon von
ernſter Sorge ergriffen, wie all das enden ſoll, und ob ein Wahl
ſyſtem, das in neuerer Zeit auf einem größeren Schauplatz auch
mit chroniſcher Beſchlußunfähigkeit ſeines Vertretungskörpers zu
kämpfen hat, ob dieſes Wahlſyſtem die Probe beſtehen wird, aus
der Verwirrung unſerer Zeit herauszuhelfen. Sodann konnten
wir es auch nicht als grundſätzlich richtig erkennen, die Bildung
des wichtigſten Vertretungskörpers ausſchließlich der nackten Ueber
zahl der Jndividuen auszuantworten unter der Fiktion, daß dieſe

Patriotismus. Wir befürchten, daß bei der Alleinherrſchaft des
allgemeinen Wahlrechts fehr wichtige Intereſſen ideeller und wirk
ſchaftlicher Art unvertreten oder nicht gehörig vertreten bleiben
werden. Wir befürchten, daß Kräfte ausgeſchloſſen werden, deren
man notwendig bedarf, und wir können nicht einmal zugeben, daß
das allgemeine Wahlrecht ſtets freiheitlich wirken würde. Die
Geſchichte hat es gezeigt, daß es auch zur Despotie führen kann.

Staatsminiſter der Juſtiz Dr. von Faber:Das allgmeine Wahlrecht geht, im Grunde genommen, von einem

ſchauung, als ob das Volk nichts anderes wäre als eine un
organiſche, unterſchiedsloſe Maſſe, eine Summe abſtrakter, je nur
als Einerzahl zu rechnender Jndividuen, vergleichbar einem

Es läßt unbeachtet die außerordentliche
Verſchiedenartigkeit und den Reichtum der im organiſchen Volks
körber umſchloſſenen Kräfte. Es ſanktioniert die Herrſchaft der
nackten Zahl. Jch darf hier wohl erinnern an die Worte eines
hochangeſehenen, jetzt dahingeſchiedenen und unzweifelhaft liberalen
Staatsrechtslehrers, eines Sohnes der freien Schweiz, des
Zürichers Bluntſchli. Er ſagt: „Die bloße Zahl ſetzt die
Söhne über den Vater, die Geſellen über den Meiſter, die Diener
über den Herrn, die Jungen über die Alten, die Vermögensloſen

Die Verteidiger des allgemeinen Wahlrechts ſtellen ſodann in
halber Anerkennung der Mängel desſelben die Behauptung auf,
das allgemeine Wahlrecht ſei eigentlich nur das Sprachrohr, durch
welches das wahre Volk, das Volk im vollen, edlen und höheren
Sinne des Wortes. ſeinen Willen kundgebe. Dieſe etwas rätſel
haft klingende Behauptung läuft, im Grunde genommen, auf den

tz hinaus, die im Volke lebenden wahren und reichen, einer Ver
tretung würdigen Intereſſen und Kräfte ſeien insgeſammt ſtark
genug, die Maſſenwahl zu beherrſchen und ſich den ihnen ge
bührenden Platz in der Volksvertretung zu erringen. Das ließe

wahr. Alle diejenigen Intereſſen und Kräfte, welche nicht in den
annkreis der führenden alſo gegenwärtig der politiſchen oder

ſich nun hören, wenn es wahr wäre, aber es iſt nur ſehr einſeitig
Freiherrn von der Goltz erſetzt werden ſolle.

kirchlichpolitiſchen Jntereſſen liegen und welche nicht in ihrem
heimiſchen Wahlbezirk ſtark genug zur Parteibildung ſind, müſſen
ſich heutzutage flüchten unter die Protektion der führenden Jnter
eſſen. Ob und was dabei für ſie herauskommt, und ob ſie mehr
als eine Vertretung überhaupt und ob ſie mehr als eine ſtief-
mütterliche Vertretung erringen, das hängt ab von der Gunſt und
der berechnenden Klugheit der führenden Parteien, zum großen
Teil aber vom Zufall. Und wie lange wird dieſes Machtverhältnis
noch dauern Es iſt der Zukunft, vielleicht einer nicht fernen Zu
kunft vorbehalten, darüber zu entſcheiden, ob nicht den führenden
Parteien da und dort die Zügel der Volksleitung entfallen werden
und dann wird das Geſetz der nackten Zahl ſeine verhängnisvollen
Konſequenzen ziehen.

Staatsminiſter des Jnnern von Piſchek: Die
Regierung hat ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß das allgemeine
direkte und gleiche Wahlrecht, zumal in ſeiner gegenwärtigen Ge-
ſtalt, mit Einzelwahlen nach abſoluter Mekrheit und mit der Er-
möglichung gänzlicher Beiſeiteſchiebung der Minoritäten, ein
Wahlrecht, bei welchem es dahin kommen kann, daß die Hälfte des
Volkes plus eins das ganze parlamentariſche Gewicht an ſich reißt,
während die andere Hälfte des Volkes minus eins gänzlich unver-
treten bleibt, daß dieſes Wahlrecht die erforderlichen Garantien
für eine allſeitige und vollſtändige Vertretung der Wünſche, An-
ſchaungen und Intereſſen der verſchiedenen Kreiſe und Klaſſen des
Volkes nicht bietet Der Satz, daß das allgemeine Wahlrecht
allein die Stimme des Volkes zum Ausdruck bringt, iſt aller
dings, wie ich beiläufig bemerken möchte, auch in der Praxis der
demokratiſchen Preſſe nicht immer ſo rein anerkannt. Ja, wenn
allerdings ein Mitglied der Linken aus der Wahlurne hervorgeht,
dann hat die Stimme des Volkes, die Gottes Stimme iſt, mit
donnerähnlicher Kraft der Regierung ihr mene tekel upharsin
zugerufen, dann war es die Volksſeele, die den Morgenduft der
Freiheit gewittert hat und womöglich laut gewiehert hat und wie
alle die ſchönen Redensarten lauten, mit denen man in ſolchen
Fällen die parteigläubigen Gemüter einſeift und begeiſtert. Wenn
aber das Volk in ſeiner Verblendung ſo weit geht, daß es, was
allerdings nur mit Hilfe der niederträchtigen Wahlbeeinfluſſung
durch die Regierung möglich iſt, daß es einen Beamten oder gar
einen Schultheiß man denke, einen lebenslänglichen Schultheiß

als Vertrauensmann in dieſe Kammer ſendet, dann liegt eine
ganz bedenkliche und kaum zu beachtende Verirrung der Volksſeele
vor. Dann verwandelt ſich die Kammer, die doch aus dem allge
meinen Wahlrecht hervorgegangen iſt, auf einmal in eine elende
Beamten und SchulzenKammer.

Zur Lage
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg“.: Jn der Beurteilung der
politiſchen Lage macht ſich vielfach eine Unruhe geltend, die
ſich weniger auf greifbare Tatſachen berufen kann, als viel-
mehr in einer weit verbreiteten Unſicherheit darüber ihren
Urſprung hat, ob etwa eine neue Konſtellation ſich bilden
und eine friedliche Löſung ſchwebender Fragen erſchweren
könnte. Es wäre verfehlt, leugnen zu wollen, daß ſich
ſchwierige diplomatiſche Auseinanderſetzungen ergeben
können. Nur ſollte darüber nicht vergeſſen werden, daß man
durch ängſtliche und übertreibende Ausmalung möglicher Ge-
fahren nicht den ſachlichen und geſunden Löſungen vor-
arbeitet, die herbeizuführen ein allen Mächten gemeinſames
Jntereſſe gebietet.

Jn ſolchen Zeiten der Erwartung, wie wir ſie gegen-
wärtig durchleben, drängen ſich erfahrungsgemäß Elemente
in den Vordergrund, die Luſt am Unheilſtiften haben.
Solche Zeiten geben den geeigneten Nährboden für die halt-
loſeſten Gerüchte ab, und es bedarf nur einer flüchtigen
Lektüre der Zeitungen, um ſich davon zu überzeugen, mit
welchem Eifer die Ausſtreuung bösartiger Erfindungen be-
trieben wird. Die deutſche Politik aber hat beſonderen
Grund zur Wachſamkeit, da ſich faſt alle dieſe Gerüchte gegen
ſie als ihr gemeinſames Angriffsobjekt richten.

Seit Jahren ſind wir gewohnt, von eifrigen Preß-
agenten als die eigentlichen Urheber des ruſſiſch- japaniſchen
Krieges hingeſtellt zu werden. Es iſt kein Wunder, daß auch
jetzt wieder mit dieſer abgeſtandenen Geſchichtslüge ge-
arbeitet wird, deren dokumentariſche Widerlegung leicht
wäre. Sobald Fragen des näheren Orients hervortreten,
hören wir regelmäßig, daß deutſche Ratſchläge in Kon-
ſtantinopel wirkſam ſind, um die Türkei in kriegeriſche
Stimmung zu verſetzen. Von da iſt es nicht weit bis zu
Behauptungen, wie: daß die anarchiſchen Zuſtände in
Perſien das deutſche Konto belaſten, daß wir Unteroffiziere
als Jnſtrukteure nach Afghaniſtan geſchickt haben, daß wir
unſere Stellung zu verbeſſern ſuchen, indem wir die islami-
tiſche Welt gegen Europa aufregen. Auch ſollen wir eine
Jntervention in Ruſſiſch-Polen vorbereiten, heimliche Ver
bindungen mit Mulay Hafid unterhalten uſw. alles Un-
wahrheiten, zu deren Unterſtützung nicht die geringſte Tat-
ſache beigebracht werden kann.

Leider haben wir die Beobachtung zu machen, daß den
Treibereien gegen die deutſche Politik in Deutſchland ſelbſt
hier und da durch Senſationsluſt Vorſchub geleiſtet wird.
Jn einem Augenblick, da die Fragen des näheren Orients
von beſonderer Bedeutung ſind, gehört eine erhebliche Leicht
fertigkeit dazu, um die gänzlich unbegründete Nachricht in
die Oeffentlichkeit zu werfen, daß der Botſchafter Freiherr
von Marſchall abberufen und durch den Generalinſpektor

Schlimmer
noch iſt der Unfug, daß Aeußerungen, die Seine Majeſtät der
Kaiſer im Kreiſe ſeiner Offiziere getan hat, in unbe
glaubigter und willkürlicher Form in die Preſſe gebracht

worden ſind. Was der ſo beſtimmt in Umlauf geſetzten
Meldung zugrunde liegt, iſt die Beſprechung, die der Kaiſer
in Döberitz am 29. Mai nach dem Exerzieren der vor
zwanzig Jahren von dem damaligen Kronprinzen Seiner
Majeſtät dem Kaiſer Friedrich vorgeführten „Kaiſerbrigade“
abgehalten hat. Dieſe Beſprechung hatte nur dienſtliche und
militäriſche Angelegenheiten zum Gegenſtand. Sie bezog
ſich nicht auf politiſche Tagesfragen, und es iſt darin auch
nicht von „Einkreiſen“ und von „Uns ſtellen“ die Rede ge
weſen. Wohl aber hat der Kaiſer der Ueber-
zeugung Ausdruck gegeben, daß die Armee,
dem Geiſte Friedrichs des Großen getreu,
ihren Aufgaben gewachſen bleiben werde.

Gewiß wollen wir alle unſere Augen gegenüber mög-
lichen Gefahren nicht verſchließen. Unſere Soldaten tragen
nicht an der Mütze den unkriegeriſchen Sinnſpruch des
Hildesheimer Kontingents der ehemaligen Reichsarmee:
Da pacem, domine, in diebus nostris. Das Bewußtſein
unſerer Kraft darf uns die Zuverſicht und die Ruhe geben,
die allein eines großen, friedlichen Volkes würdig iſt.

Vom Kaiſer.
Se. Maj. der Kaiſer verließ am Freitag kurz nach 1 Uhr

mittags die Ulanen-Kaſerne in Hannover und trat im
Automobil die Fahrt durch die Lüneburger Heide an. Kurz
nach 2 Uhr traf der Monarch in Celle ein und beſichtigte
das Vaterländiſche Muſeum, wo er einen Ehrentrunk entgegen
nahm. Nach etwa einſtündigem Aufenthalt im Muſeum ſchritt
der Kaiſer auf der Stechbahn die Front der dort in einer Stärke
von etwa 4000 Mann aufgeſtellten Mitglieder der Kriegervereine
aus Celle und den benachbarten Kreiſen ab und ſetzte dann
egen 4x Uhr ſeine Fahrt nach Lüneburg fort, wo ſeineAnkunft um 5 Uhr unter Glockengeläut erfolgte. Der Re

gierungspräfident und die Geiſtlichkeit waren zum Empfange
erſchienen. Gleich nach ſeiner Ankunft begab ſich der Kaiſer
in die wo er das von ihm geſtiftete Kirchen

i

u
r tigt Die Weiterfahrt nach Hamburg erfolgte
um 5 r.Hamburg trägt reichen Flaggenſchmuck. Auch die Schiffe
im Hafen haben Flaggengala angelegt. Als der Kaiſer um
6/, Uhr im Automobil vor den St. Pauli-Landungsbrücken
eintraf, wo die „Hohenzollern“ feſtgemacht hatte, wurde er von
einer vieltauſendköpfigen Menge mit Hurrarufen begrüßt. An
der Brücke wurde der Kaiſer von den Bürgermeiſtern
Dr. Burchard und O'Swald bewillkommnet. Ferner war der
preußiſche Geſandte Graf Götzen anweſend. Der Kaiſer ſchiffte
ſich an Bord der „Hohenzollern“ ein. Sobald die Kaiſer
ſtandarte hoch ging, feuerte der kleine Kreuzer „Stettin“ den
Kaiſerſalut. Abends fand Tafel bei Sr. Majeſtät ſtatt, wozu
verſchiedene Einladungen ergangen waren.

Das Referendar-Examen.
Die Neugeſtaltung der Prüfungsordnung für

das erſte juriſtiſche Examen tritt, wie die „B. N.
N.“ erfahren, am 1. Auguſt in Kraft, ſo daß alle Rechts-
kandidaten, die ſich nach dieſem Termin zum Examen
melden, dieſes nach den neuen Vorſchriften abzulegen haben.
Die Prüfung beginnt mit einer häuslichen Arbeit, die inner-
halb ſechs Wochen fertig zu ſtellen iſt. Bald darauf ſind an
zwei aufeinanderfolgenden Tagen drei ſchriftliche Klauſur-
arbeiten unter Aufſicht eines Mitgliedes der Prüfungskom-
miſſion zu machen, von denen die erſte aus dem zivilrecht-
lichen Gebiet in fünf Stunden zu erledigen iſt, während die
beiden anderen aus dem Strafrecht und dem öffentlich-recht-
lichen Gebiet je drei Stunden in Anſpruch nehmen dürfen.
Zu dieſen Arbeiten werden den Examinanden lediglich die
zugehörigen Geſetze zur Benutzung zur Verfügung geſtellt.
Möglichſt bald hinterher findet die mündliche Prüfung ſtatt.
Die neueingeführten Klauſurarbeiten werden als ein be-
ſonders geeignetes Mittel angeſehen, als Maßſtab zur Be
wertung der großen häuslichen Arbeit zu dienen und einen
Ausgleich für etwaige entſchuldbare geringere Erfolge in
der mündlichen Prüfung zu bilden.

Der Einzug Mulay Hafids in Fez.
Aus Tanger wird den „B. N. N.“ geſchrieben: Falls

Mulay Hafid nach ſeinem nunmehrigen Einzuge in Fez nicht
als der rechtmäßige Sultan von Marokko anerkannt wird
die hieſige Dépéèche Marocaine, die von der franzöſiſchen
Regierung eine jährliche Unterſtützung von 60 000 Franken
erhält, fährt in ihrer Stellungnahme gegen ihn fort, dann
iſt ein langer Krieg der Franzoſen gegen Marokko nicht zu
vermeiden und Ruhe ſowie geordnete Verhältniſſe würden
noch lange nicht im Scherifenreiche wieder hergeſtellt werden.
Daß dadurch der deutſche Handel, der hinter dem engliſchen
an zweiter Stelle folgt, empfindlich auch weiter leiden würde,
kann keinem Zweifel unterliegen. Schon allein aus dieſem
Grunde, abgeſehen vom Standpunkte der Gerechtigkeit, iſt
die baldige Anerkennung Mulay Hafids dringend zu
wünſchen.

Gleichzeitig wird genanntem Blatt aus Tanger das
Schreiben eines vornehmen marokkaniſchen
Beamten an einen Tangerer Freund in wortgetreuer
Ueberſetzung übermittelt, das den Einzug Mulay
Hafids in Fez als überaus glänzend ſchildert, entgegen



franzöſiſchen Nachrichten, in denen behauptet wird, Mulay
Hafid ſei mit nur fünfhundert Reitern in die Hauptſtadt
des Landes eingezogen. Der Brief, der auch wegen ſeines
typiſch marokkaniſchen Stils Jntereſſe erregen dürfte, hat
folgenden Wortlaut:

Wiſſe Herr, daß Seine Scherifiſche Majeſtät am
Sonntag um 11 Uhr in Jhrer Hauptſtadt angekommen ſind
und einen großartigen und glänzenden Ein-
zug gehalten haben. Wenn wir Dir den Verlauf des Ein
zuges ſchildern wollten, müßten wir ein Buch ſchreiben. Jm
Ganzen haben wir vier Einzüge von Sultanen geſehen, aber
ſolches haben wir vor dieſem Einzuge nicht
geſehen, weil Gott unſerem Herrn Mulay Hafid ſo viel
Kraft und Einſicht gegeben hat.

Und wenn vom Ort Jdwidt (254 Kilometer von Fez.
Die Red.) bis zum Tore Jgbit eine Nadel niedergefallen
wäre, ſo hätte ſie immer das Haupt eines Menſchen ge
troffen. Männer, Frauen und Kinder erhoben laut ihre
Stimmen und riefen: „Gott verleihe dem Sultan Mulay
Hafid Sieg.“ Der Donner der Kanonen und das Gewehr-
feuer konnte ſelbſt Männer überwältigen. Die Trommeln
und die Muſik ſpielten, die Fahnen flatterten. Kurz, es
wäre zu lang, es zu beſchreiben.

Jch glaube, daß ein reicher Europäer gern 1000 Pfund
gegeben hätte, um ſolchen Aufzug zu ſehen und den Unter-
ſchied zu beobachten zwiſchen marokkaniſchen und euro-
päiſchen Staatsviſiten.“

Weiter meldet zur Marokko- Angelegenheit ein Kabel-
telegramm aus Caſablanca über Tanger: Ueber die ſo
wichtigen Verhandlungen der Entſchädigungskommiſſion
wird es für nichtfranzöſiſche Korreſpondenten ſchwer ſein,
raſch von hier aus zu berichten, da jetzt nur wöchentlich eine
regelmäßige Poſt von hier nach Tanger geht und da die
Franzoſen den Dienſt des drahtloſen Telegraphen für ſich
allein in Anſpruch nehmen. Es wäre deshalb erwünſcht,
wenn die Oldenburg-Linie eine häufigere Poſtverbindung
herſtellte.

Mel-Bei Roedaktionsſchluß
dungen ein:

Paris, 19. Juni. Der franzöſiſche Konſul in Caſa
blanca berichtete, daß die Shragna und andere Stämme in
der Gegend von Marakeſch verſchiedene Zuſammenſtöße mit

laufen noch folgende

hafidiſchen Truppen hatten, bei denen dieſe geſchlagen
wurden.

London, 19. Juni. Wie das Reuterſche Bureau
aus Tanger erfährt, machte ſich heute unter den
Eingeborenen große Erregung geltend infolge des
Gerüchts, daß die Franzoſen landen wollten, um für den
Fall, daß Mulay Hafid zum Sultan proklamiert würde, den
Ausbruch von Unruhen zu verhindern. Auch die marokka-
niſchen Behörden zogen alle Streitkräfte von außerhalb für
den Sicherheitsdienſt in der Stadt zuſammen. Die Mann-
ſchaften ſind mit Extramunition verſehen und mit be-
ſonderen Jnſtruktionen, über die nichts Näheres bekannt iſt.
Die Gebirgsbewohner proteſtierten energiſch gegen die Er-
bauung von Polizeikaſernen und gegen das Aufſtellen von
Podeen in den Vorſtädten deren ſofortige Zurückziehung ſie
ordern.

Die Marokko-Debatte
vor der franzöſiſchen Deputiertenkammer fand

am Freitag ſtatt. Zu Beginn der Jnterpellation fragte der Ab-
geordnete Gervais (ſozialradikal), ob die Regierung der von der
Kammer ſchon ſo oft gebilligten Politik treu bleibe, welches die
Weiſungen für General d'Amade ſeien und ob die Regierung
fortfahre, die Algecirasakte als Grundlage des franzöſiſchen Vor
gehens zu beobachten. Redner empfahl Neutralität zwiſchen
Abdul Aſis und Mulay Hafid. Nachdem nun Jaurés ebenfalls
um Bekanntgabe der dem General d'Amade gegebenen
Weiſungen gebeten hatte, verlas der Miniſter des
Aeußeren Pichon die Jnſtruktionen vom 19. Mai
1908. Jn der Jnſtruktion heißt es, nach Wiederherſtellung der
Ordnung und ſchnellen Beſtrafung der ſchuldigen Stämme ſowie
Beruhigung des Schaujagebietes, wo Mulay Hafid das Haupt-
hindernis geweſen, komme es darauf an, die Sicherheit im Lande
aufrecht zu erhalten, um den europäiſchen Handel zu erleichtern.
Dieſe Okkupation ſoll einen vorübergehenden Charakter haben
und aufhören, ſobald es ohne Gefahr für die Sicherheit im Lande
möglich ſei. General d'Amade ſoll Stützpunkte einrichten, um
die Anarchie niederzuhalten und nach und nach die franzöſiſchen
Truppen durch Eingeborene erſetzen. Die Jnſtruktionen ſchließen
mit den Worten: Wir können hoffen, daß Jhr Werk, die erfolg-
riche Beruhigung des Landes, ſich in kurzer Zeit ſeinem Ende
zuneigen und die Algecirasakte bald im Schaujagebiet in Wirk-
ſamkeit treten wird. Die Regierung vertraut Jhnen in bezug
auf die zur Ausführung notwendigen Maßnahmen.

Hiernach verlas Pichon die dem General
Lyautey gegebenen Jnſtruktionen, die dahin gehen,
daß bezüglich der algeriſchen Grenze die franzöſiſch-marokkani-
ſchen Abkommen innegehalten werden und in Uebereinſtimmung
mit dem Machſen dort die Ruhe hergeſtellt werde. Pichon fügte
hinzu, daß die dem General d'Amade erteilten Jnſtruktionen den
Signatarmächten der Algecirasakte mitgeteilt worden ſeien.
Abgeordneter Jaurès erklärte, Frankreich wolle leidenſchaftlich
den Frieden, es würde aber niemandem auch nur den geringſten
Einfluß auf die Freiheit ſeiner Entſchlüſſe, weder in ſeinen
inneren Angelegenheiten noch in ſeinen äußeren, noch auf die
Wahl ſeiner Allianzen einräumen. (Lebhafter Beifall auf allen
Bänken.) Als Jaureès dieſe Anſpielungen auf Jnterventionen
fremder Mächte machte, rief Pichon energiſch, auch nicht ein
einziges Mal habe irgend eine Macht Frankreich geſagt, daß es
die Algecirasakte überſchreite. Niemals habe irgend wer von
Frankreich die ſoeben angedeuteten Verſicherungen verlangt. (Be
wegung.) Pichon ſchloß, es hieße den Patriotismus der Regie-
rung ſchlecht kennen, wenn man glaube, ſie hätte es zu ähnlichen
Ermahnungen kommen laſſen können. Jaurès fügte hinzu, in
einer politiſchen Korreſpondenz ſei von einer deutſchen Note
die Rede geweſen, in der angefragt worden ſei, ob Frankreich
ſeine Truppen zurückziehen würde. Zwei Tage ſpäter habe Bo t-
ſchafter Cambon den Staatsſekretär Schoen
beſucht. „Erſparen Sie uns,“ ruft Jaurès, „in Zukunft der-
artige traurige Zuſammenhänge!“ Widerſpruch links. Clemen-
ceau und Pichon proteſtieren mit Entſchiedenheit.) Pichon fragt
in großer Erregung, durch wen Jauréès autoriſiert worden ſei, im
Namen Deutſchlands zu reden. (Lärm auf der äußerſten Linken.)
Der Reſt der Rede des Miniſters wurde von der Kammer bei-
fällig aufgenommen.

Die Kammer nahm ſchließlich mit 343 gegen 126 Stimmen
eine von der Regierung gebilligte Tagesordnung an, in
welcher der Regierung das Vertrauen ausge
ſprochen wird, ohne Einmiſchung in die inneren Angelegen-
heiten Marokkos und in Uebereinſtimmung mit der Algecirasakte
die Rechte und die Würde Frankreichs in Marokko zu wahren.

Deutſches Reich.
Jn der Sitzung des Bundesrats am 19. Juni wurde

das Einverſtändnis mit der Ueberweiſung der Vorlage be
treffend die Außerkursſetzung der 50-Pfennig-

IV. Ausſchuß, betreffend den Entwurf einer Prüfung s-
ordnung für Zahnärzte an den IV. Ausſchuß be
ſchloſſen. Die Erhebung von Wechſel- und Scheck-
proteſten durch die Poſtver waltung wurden an
den V., IV. und VI. Ausſchuß, die Geſtaltung der Drei
markſtücke an den VII. und IV. Ausſchuß und die Vor-
lage betreffend die Teilnahme des Reiches an der Welt
ausſtellung in Brüſſel 1910 an den IV. und
VII. Ausſchuß verwieſen. Dem Beſchluß des Reichstages
vom 8. Januar d. J. betreffend die Einführung von
Handelsinſpektoren wurde keine Folge gegeben.

An Teuerungszulagen ſind in dieſem Jahre im
Reiche über 2316 Millionen Mark, in Preußen gegen
34 Millionen Mark angewieſen, zuſammen alſo 57 Mill.
Mark als Vorſchuß auf die kommenden Gehaltszulagen. Für
preußiſche mittlere und untere Beamte ſind faſt gleich hohe
Summen wie im Reiche gezahlt worden.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Entwurf eines
Geſetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen in
der Faſſung, in der er dem Bundesrate vorgelegt worden iſt.

Die Frau Kronprinzeſſin traf am Freitag um 2 Uhr 8 Min.
an Bord des im Hafen von Bremen liegenden Lloyddampfers

Kronprinzeſſin Cecilie“ ein und wurde vom Vizepräſidenten des
Norddeutſchen Lloyd, Achelis, der ein Bukett überreichte, ſowie
dem Gemeraldirektor Wiegand und dem Bürgermeiſter Marcus
empfangen. Gleich nach Ankunft der Kronprinzeſſin ging der
Dampfer in See. Ettva 40 Gäſte, unter ihnen die beiden Bürger
meiſter und die Spitzen der Behörden, nehmen an der Fahrt teil.
Das Wetter iſt ſchön.

Beim Reichskanzler. Der „Norddeutſchen Allg. Zig.“ zu
folge empfing der Reichskanzler am Freitag den ehemaligen
e ten der Vereinigten Staaten von Braſilien, Rodriguez
Alves.

Die Marine-Jnformationsreiſe. Nach der Ankunft in Vege-
ſack beſtiegen die Teilnehmer an der MarineJnformationsreiſe
am Freitag den bereitliegenden Lloyddampfer „Delphin“ zur
Fahrt nach der Werft. Nach Beſichtigung der Werft- und Hafen-
anlagen fand im Rathauſe ein Feſteſſen ſtatt, bei dem der Präſi
dent des Senats, Dr. Pauli, die Gäſte willkommen hieß. Um
6 Uhr erfolgte die Rückreiſe mit Sonderzug nach Bremerhaven.

Das deutſch- engliſche Verſtändigungskomitee hat ſich am
Donnerstag in einer im Hotel „de Rome“ in Berlin abgehaltenen
Verſammlung als Verein im Sinne des Reichsvereinsgeſetzes
konſtituiert. Der bisherige Name wurde beibehalten, der Sitz
von Stuttgart nach Berlin verlegt. Den Vorſtand bilden die
Herren Wirkl. Geheimrat Dr. v. Holleben als Präſident, Edler
de Neufville in Frankfurt a. M., ſowie Freiherr Alexander von
Siebold als Vizepräſidenten, Geh. Kommerzienrat Vorſter-Köln,
Mitglied des Abgeordnetenhauſes, als Schatzmeiſter und
Dr. jur. Max Höltzel als Sekretär.

Ausland.
Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer Meldung

aus Chicago iſt das Kongreßmitglied? James Sherman
im erſten Wahlgang zum Kandidaten für die Vizepräſident-
ſchaft nominiert worden. Der republikaniſche Konvent hat
ſich vertagt.

Nachfolger Tafts als Staatsſekretär des Krieges
wird Lüke Wreight von Temeſſen der früher Botſchafter in
Topio war.

Aus Nah und Fern.
Schwere Unwetter. Den Berliner Blättern zufolge ſuchte ein

heftiges Unwetter den oberſchleſiſchen Jnduſtrieort Zabrze heim. Der
Blitz ſchlug in ein Magazingebäude der Donnersmarckhütte, das nieder
brannte. Jn Zabrze riß der Sturm Zäune aus und die Dächer von
den Häuſern ab. Die Straßen glichen Bächen, und die Gehöſte und
Kellerwohnungen ſtanden unter Waſſer. Das Beuthener Waſſer trat
aus den Ufern und überſchwemmte die angrenzenden Wieſen und Felder.
Auch in Troppanu ging nachmittags ein heſtiges Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen nieder. Da die Straßen noch von der
Fronleichnamsprozeſſion mit Schilf bedeckt waren, verſtopſten ſich die
Abzugskanäle, und es dauerte nicht lange, ſo ſtanden mehrere Stadt
teile unter Waſſer.

Das Reichsgericht hat das Urteil des Schwurgerichts
Hagen i. W., durch welches der Waldarbeiter Heſſe.
wegen Ermordung eines Mädchens zum Tode verurteilt worden
war, auf die Reviſion des Angeklagten wegen Beſchränkung der
Verteidigung aufgehoben.

Der Journaliſtenſtreik in Rom iſt beigelegt. Wie wir aus
Rom erfahren, wurde Freitag früh die Kommiſſion der Jour-
naliſten vom Kammerpräſidenken empfangen. Die Kommiſſion
erkannte bei dieſer Gelegenheit an, daß der Präſident in der
Sitzung am Donnerstag die Rechte der Preſſe vollkommen ein-
wandfrei gewahrt habe. Sie lud deshalb die Kollegen ein, auf
die Preſſetribüne zurückzukehren. Die Journaliſten kamen der
Aufforderung nach und nahmen bei Beginn der Nachmittags
ſitzung ihre Plätze wieder ein. Santini hat infolge des Zwiſchen-
falles dem Abgeordneten Barzilai ſeine Zeugen geſchickt.

Brandkataſtrophe. Die dem Stahltruſt gehörigen Stahl-
Röhrenwerke in Shelby (Ohio), welche einen Wert von mehr
als zwei Millionen Dollars haben, wurden in der
Nacht zum 19. er. durch Feuer zerſtört.

Auf hoher See. Nach einer telegraphiſchen Meldung aus
Port Victoria hatte der einlaufende holländiſche Poſtdampfer
„Prinz Heinrich“ auf der Höhe von Margate eine Maſchinen
havarie. Schlepper ſind in See gegangen, um das Schiff herein-
zuſchleppen.

Lemoine als Ehemann. Madame Lemoine hat wegen Be-
leidigung und ſchwerer Mißhandlung die Eheſcheidungs-
klage eingereicht. Lemoine hatte von ihr vor ſeiner Abreiſe
unter Drohungen eine bedeutende Summe erpreßt.

Typhusepidemie. Jn Engelfangen an der Saar brach der
Typhus aus. Zehn Perſonen ſind erkrankt. Ein Mädchen iſt be
reits geſtorben.

Wieder die Schußwaffe. Jn Rheydt zielte ein 15jähriger
Fabrikarbeiter auf ein 16jähriges Mädchen und fragte im Scherze:
„Soll ich Dich totſchießen?“ Plötzlich ging das Teſching los und
das Mädchen ſank, tödlich in die Lunge getroffen, nieder.

Jm Streit. Jn dem Dorfe Labowitz gerieten aus gering-
fügiger Urſache zwei Arbeiter in Streit und gingen aufeinander
mit Senſen los. Sie brachten ſich fürchterliche Verletzungen bei.
Ein Arbeiter iſt bereits geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
-1. Eisdorf, 18. Juni. (Unvorſichtige Förder-

leute.) Die 19jährigen Bergarbeiter Emil Brandt und
Friedrich Ritter von hier fuhren am 14. März d. Js. auf der
Grube Henmriette bei Eisdorf Kohlen in Förderwagen bis zur
Kippſtelle. Trotzdem die Förderbahn an dieſer Stelle nicht erheb
liche Neigung hat, ſtellten beide ſich wider die Vorſchrift hinten auf
die Förderwagen. Nach den Ausſagen eines Grubenbeamten vor
dem Halleſchen Schöffengericht ſoll es leider bei den Förderleuten
eine vielbeliebte Unſitte ſein, ſich auf die ſchnellrollenden Wagen
zu ſetzen oder zu ſtellen, zum Vergnügen oder aus Vequemlichkeit.
Die aufſichtführenden Beamten gäben ſich alle Mühe, ſolchen Un
fug zu verhindern, aber die Leute täten es trotz aller Verweiſe und
Strafen immer und immer wieder. Jn letzter Zeit ſeien wohl

innerhalb eines Monats dreimal. Ritter fuhr am 14. März
hinter Brandt und beging außerdem noch die vorſchriftswidrige
Ünvorſichtigkeit, keinen Bremsknüppel zur Hand zu nehmen, ob-
wohl ſolche nach Angabe des Grubenbeamten herumliegen. Ritter
ſelbſt freilich behauptete, wenn man ſich keinen Bremsknüppel oder
-klotz mithringe, ſo habe man keinen. Als Brandt an der Kipp-
ſtelle ſeinen Wagen anhielt, fuhr Ritters Waßen auf den ſeinen
auf. Jm Herabſpringen geriet Brandt mit einem Fuße zwiſchen
die Puffer und erlitt eine ſtarke Quetſchung anr Knöchel. Die
Verletzung machte ihn für acht Tage arbeitsunfähig. Vor dem
Schöffengericht in Halle führten die beiden zu ihrer Entſchuldi-
gung an, es ſei nun einmal bei ihren „Kameräden“ üblich, ſo
ſchnell wie möglich zu fahren, wer da nicht mitmache, kriege die
andern zu Feinden. Auch könne man nichts verdienen, wenn man
nicht ſchnell fahre. Das Gericht fand beide des Vergehens gegen
mehrere Beſtimmungen des Berggeſetzes ſchuldig, Ritter auch noch
der fahrläſſigen Körperverletzung. Doch hielt er bei der Jugend
der Angeklagten Geldſtrafen von 20 Mark gegen Ritter von
10 Mark gegen Brandt für ausreichend.

W. Jena, 19. Juni. (Von der Eiſenbahn.) Amt-
liche Meldung. Heute vormittag 11 Uhr entgleiſte in Kilometer
11,6 der Strecke We imar--Gera zwiſchen den Stationen
Großſchwabhauſen und Mellingen vom Arbeitszug
1740 die Lokomotive. Lokomotivführer leicht am Arm verletzt.
Hauptgleis bis 4 Uhr nachmittags geſperrt. Perſonenverkehr
durch Umſteigen aufrecht erhalten.

R. Gotha, 19. Juni. (Todesfall.) Hier verſtarb im
Alter von 72 Jahren der frühere Erſte Staatsanwalt Geheimer
Juſtizrat Oberamtsrichter a. D. Jakob s. Der Verſtorbene war
nicht nur als guter Juriſt bekannt, ſondern er war auch auf dem
Gebiete der ſozialen Fürſorge und werktätigen Nächſtenkliebe ein
Mann, der viel Gutes geſchaffen hat.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Das Unwetter am Mittwoch hat beſonders in der Gegend

von Cönnern, überhaupt links der Saale, ſchwer gehauſt.
Vom Hagel wurden die Obſt-, beſonders die Kirſchbäume, tot
zerſchlagen. Die Domnitzer Kirſchbäume laſſen kaum noch
auf einen ganz geringen Ertrag rechnen. Auch in den Gärten
liegt alles zerſchlagen; ebenſo trugen zahlreiche Gebände zum
Teil ſchweren Schaden davon. Auch aus der Thüringer
Gegend kommen traurige Meldungen über das Unwetter. Die
Schäferei des Rittergutes Croſſen wurde infolge Blitzſchlages
vollſtändig eingeäſchert. Das neu eingebrachte Heu ver-
brannte. Der Schaden iſt beträchtlich. Ferner wird aus Eiſe-
nach, 18. Juni, gemeldet: Bei dem geſtern nachmittag im
Neſſetal niedergegangenen ſchweren Gewitter ſchlug der
Blitz in das Gehöft des Landwirts Kramer in Wenigen-
lupnitz und zündete. Es brannten zwei Gehöfte
nieder. Zwei Schweine und einiges Federvieh ſind mitver-
brannt. Aus Günthersleben wird unterm 17. Juni ge-
meldet: Heute mittag entlud ſich über den hieſigen Ort ein
ſchweres Gewitter, wobei der Blitz dreimal einge-
ſchlagen hat. Zwei Scheuern und Ställe im Ort- und ein
Feldſcheuer wurden ein Raub der Flammen. Der dritte Schlag
war in ein Haus gegangen, ohne jedoch zu zünden. Auch in der
Gegend von Ohrdruf und Georgenthal trat ein heftiges Ge-
witter auf, das ſtrichweiſe mit ſchwerem Hagel begleitet
war. Walnußgroße Hagelſtücke bedeckten zum Teil mehrere Zenti-
meter hoch den Boden. Der an den Feld und Obſtfrüchten ange
richtete Schaden iſt bedeutend. Das Dienſtmädchen Anng
Schul z, welche aus dem Kurz und Ealanterie warengeſchäft
von Anna Thieme in Aſchersleben Sachen im Werte von
ca. 700 Mark entwendet hat, iſt in Calbe a. S. verhaftet
worden. Die Familie des Landwirts Seydewitz in
Stößen erhielt die Nachricht, daß ein Sohn, der zurzeit in
Lügumkloſter weilt, infolge eines Schlaganfa lles beim
Baden ertrunken iſt. Jn einer Tongrube der Stengel-
Dienſtknecht Arno Reich aus Eichenberg bei Orlamünde ver-
ſchüttet. Der junge Mann konnte nur als Leiche geborgen
werden. Bei Dankmarshauſen ertrank beim Baden
in der Werra der acht Jahre alte Sohn der Witwe Schäfer.

Auf dem Eiſenbahndamm bei Schwarza in der Nähe von
Rudolſtadt wurde ein Wirbacher Einwohner zerſtückelt
auf gefunden. Er iſt zwiſchen drei und fünf Uhr morgens
von einem Eiſenbahnzuge überfahren worden. Ob ein Unglücks
fall oder Selbſtmord vorliegt, iſt noch nicht aufgeklärt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das drahtloſe Syſtem v. Lepel. Die großen Erwartkungen,

mit denen man in der Preſſe dem neuen v. Lepelſchen Syſtem für
drahtloſe Telegraphie entgegenſah, ſcheinen ſich, wie der „Jnf.“
aus Braunſchweig von unterrichteter militäriſcher Seite mitgeteilt
wird, nicht recht zu erfüllen. Vor einiger Zeit fanden vor der
Militärbehörde Verſuche mit dem neuen Shyſtem ſtatt, die an
ſcheinend praktiſche Reſultate von beſonderem Werte nicht ergeben
haben. Das Kommando der Verkehrstruppen hat bisher noch
keinerlei weitere Verſuche zur Erprobung des Syſtems angeſctzt.
Man beſchäftigt ſich nicht mehr mit dem Lepelſchen Syſtem, ſondern
macht eingehende Verſuche mit dem verbeſſerten Telefunken und
PoulſenSyſtem. Herr v. Lepel hatte ſeinerzeit von dem
Ingenieur Heinecke, der auch ein beſonderes Syſtem gegründet
hatte, zwei Stationen übernommen, die ſich in Braunſchweig und
Reinickendorf bei Berlin befinden. Wenn auch eine Kritik über das
Lepelſche Syſtem nicht am Platze iſt, ſo deuten doch dieſe Anzeichen
nicht gerade darauf hin, daß man es mit einem neuen, eprche
machenden Syſtem zu tun hat, das die bewährten bisherigen
irgendwie in den Schatten ſtellt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin

begeht im Oktober d. J. das Feſt des 25jährigen Beſtehens. Sie
hat ſich in dieſem Zeitraum aus kleinen Anfängen zur größten,
von Jntereſſenten ſelbſt gegründeten und unterhaltenen techniſch-

zurzeit den Hauptzweig des der Königlich Land wirtſchaftlichen

nahme an der Jubiläumstagung enthält einen ausführlichen Feſt
plan über die umfangreichen damit verbundenen Veranſtalktungen.
Die bisher alljährlich mit der Oktobertagung der Verſuchs urd
Lehranſtalt für Brauerei verbundene Deutſche Gerſten
und Hopfen- Ausſtellung wird in dieſem Jahre auf
internationaler Baſis ſtattfinden. Ebenſo wird auch die
anläßlich der Oktobertagung wie alljährlich ſtattfindende Brau-
ereimaſchinen- Ausſtellung als Jubiläumsausſtellung
einen erheblich größeren Umfang gewinnen. Die dritte mit der
Oktobertagung verbundene Ausſtellung, die Brauereipfer de
Ausſtellung, ſoll in erſter Linie eine Auswahl der erleſenſten
deutſchen Pferdezuchtmaterials zur Vorführung bringen. Ferner
wird ſeitens der wiſſenſchaftlichen Mitglieder der genannten An

ſtalt eine wiſſenſchaftliche
über die Ergebniſſe der ſeit Beſtehen der Anſtalt von ihnen a
geführten Arbeiten vorgeführt. Beſonderes braufachliches Inter
eſſe wird die in faſt allen Abteilungen einem Neu und Umbau
unterzogene, mit den neueſten techniſchen Einrichtungen auege
ſtattete Verſuchs- und Lehrbr.auerei bieten. tigt
Jubiläumstagung beginnt am 10. Oktober. An dieſem Tage ſinn
auch die geſchäftliche, nur für die Mitglieder beſtimmte Genetar
verſammlung der Verſuchs und Lehranſtalt für Brauerei ſtat

ſt ücke den VII. undder älteren Geprägeformen an 20 Förderleute aus ſolchem Grunde beſtraft worden. Brandt allein

ſchen Ziegelei in Gumperda bei Kahla wurde der 20fährige

wiſſenſchaftlichen Anſtalt der Brauinduſtrie entwickelt und bildet J

Hochſchule in Berlin angeſchloſſenen Jnſtituts für Gärungsgewerbe.
Die in dieſen Tagen zur Verſendung gelangte Einladung zur Teil-

Sonderausſtellung

Am 13. Oktober wird die offizielle Feſtverſammlung ſtattfinden.
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Die Feſtvorträge werden von den Herren Geh. Regierungsrab
Profeſſor Dr. M. Delbrück und Profeſſor Dr. W. Windiſch ge
halten. Während der Jubiläumsfeier finden täglich öffentliche
Verhandlungen und Verſammlungen teils geſchäftlicher, teils tech
niſchwiſſenſchaftlicher und wirtſchaftlicher Art ſtatt. Auch werden
an den Nachmittagen populäre Vorträge mit Demonſtrationen
über techniſchwiſſenſchaftliche Fragen der Brauerei und der
Gärungsgewerbe gehalten. Natürlich iſt auch eine Reihe geſelliger
Veranſtaltungen vorgeſehen. Alle Anfragen und Nachrichten be
züglich der Jubiläumsfeier ſind zu richten an die Verſuchs und
Lehranſtalt für Brauerei in Berlin N. 65, Seeſtraße, Jnſtitut für
Gärungsgewerbe.

Deutſcher Gaſtwirtstag zu Görlitz. Jn der Sitzung am
18. Juni wurde zunächſt das Antworttelegramm des Kaiſers ver
leſen. Sodann wurde über die Kranken- und Alters-
heime verhandelt. Es wurde die Schaffung einer Altersrente,
von anderer Seite die Gründung von Erholungs und Geneſungs-
heimen, Gewährung von Krankenunterſtützung uſw. verlangt.
Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen, das geſamte Material
dem geſchäftsführenden Ausſchuß zu überweiſen, damit er bis zum
nächſten Jahre dem Verbandstage eine Vorlage unterbreite.
Hierauf berichtete De gelow (Münſterdorf) über das Fach
und Fortbildungsſchulweſen im deutſchen Gaſtwirts-
verbande. Hagemann (Berlin) ſprach über die Abände-
rung des Krankengeſetzes. Nach längerer Debatte
wurde folgende Reſolution angenommen: „Der 35. Deutſche
Gaſtwirtstag beauftragt den geſchäftsführenden Ausſchuß, mit
allen geſetzlichen Mitteln an maßgebender Stelle dahin zu wirken,
daß, falls die Regierung beſchließen ſollte, daß der Krankenkaſſen
beitrag zur Hälfte von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern ge-
tragen werde, Sitz und Stimme gleichmäßig in den Verwaltungen
der Kaſſen vorhanden ſind.“ Sodann machte Kuhn (Berlin)
darauf aufmerkſam, daß demnächſt eine Konferenz des Deutſchen
Vereins zur Bekämpfung der geiſtigen Getränke in Berlin ſtatt
finden werde mit der Tagesordnung: Kampf gegen das Ani-
mierkneipenweſen! Der Ausſchuß wird durch ſeinen
Präſidenten an den Verhandlungen teilnehmen. Weiter verlangte
Jgel- Stettin Komzeſſionspflicht für die gewerblichen Privat-
mittagstiſche und Heranziehung derſelben zur Gewerbeſteuer.

Sport und Jagd.
W. Dover, 19. Juni. Bei der Segelwettfahrt Dover-

Helgoland um den Pohkal des Kaiſers ſtarteten mittags 12 Uhr
J re bei mäßiger Briſe die ſieben an der Konkurrenz teilnehmenden

achten.

W. Friedrichshafen, 19. Juni. Der für heute nachmittag
anberaumte Aufſtieg des neuen Zeppelinſchen Luft-
ſchiffes iſt unterblieben. Graf Zeppelin teilt darüber folgendes mit
Bei dem letzten Probeanlaufen der Motore zur Auffahrt des Luftſchiffes
zeigte ein Auspufftopfmantel Undichtigkeit. Der Schaden wird voraus-
ſichtlich morgen früh behoben ſein alsdann iſt ein Auſſtieg beabſichtigt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchafts-

kammer für die Provinz Sachſen iſt u. a. folgendes hervorzuheben:
Einbürgerung von Laſtkraftwagen. Um die

Einbürgerung leiſtungsfähiger Laſtkraftwagen aller Art zu er-
leichtern und zu beſchleunigen, will die Heeresverwaltung zuver
läſſigen Betriebsunternehmern, ſofern ſie ſich den zu ſtellenden
Bedingungen unterwerfen, Unterſtützungen in noch näher feſtzu
ſetzender Form gewähren, in der Regel als Prämien für gewiſſe
Leiſtungen. Bei dem Jntereſſe, das auch in landwirtſchaftlichen
Kreiſen ſeit Jahren für die Einführung mechaniſcher Laſttrans
portbetriebe bekundet wird, können ſich auch größere Gutsbetriebe,
bei denen die Verhältniſſe dem Uebergang zum Kraftbetrieb günſtig
ſind, um die Bewilligung einer ſtaatlichen Unterſtützung bewerben.
Diejenigen Landwirte, welche etwa die Abſicht haben, der Ein
führung von Kraftbetrieben näher zu treten, wollen ſich bei der
Kammer melden.

Mitgliederver ſammlung des Ziegenzucht-
verbandes in der Provinz Sachſen. Am Dienstag,
den 30. Juni 1908, nachmitags 1 Uhr, findet im Gebäude der
Landwirtſchaftskammer in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, im kleinen
Saale die Mitgliederverſammlung obigen Verbandes ſtatt.

Beſuch der land wirtſchaftlichen Haushal-
tungsſchulen. Anfang Juli beginnt in den fünf landwirt-
ſchaftlichen Haushaltungsſchulen zu Beetzendorf, Herzberg a. E.,
Nebra (Unſtrut), Wandersleben und Worbis ein meuer Lehrgang.
Anmeldungen zu demſelben werden möglichſt bald erbeten; ſie ſind
direkt zu richten an die Vorſtände der genannten Anſtalten.

Hühnerkücken- Verkauf. Die Zentralgeflügelzucht-
anſtalt Halle a. S. Cröllwitz hat noch eine beſchränkte Anzahl einen
Tag alter rebhuhnfarbiger Jtalienerkücken zum Preiſe von 50 Pfg.
das Stück ausſchl. Verpackung abzugeben. Beſtellungen oder
telephoniſche Anfragen (2411) direkt an die Anſtalt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Juni.

Vom Verein für Naturkunde. Aus der reichhaltigen
Tagesordnung der letzten Sitzung ſei zumächſt der ausführliche
Vortrag des Herrn Zemke über die ſiluriſchen Graptolithen er
wähnt, die ja häufig gefunden, aber doch erſt ſpät richtig gedeutet
wurden. Er zeigte an vielen Handſtücken und Zeichnungen ihren
Bau und ihre vermutliche Lebensweiſe. Sodann hielt Herr
Pritzſche ſeinen angekündigten Vortrag über „Mikroſko-
piſche Kieſel- und Kalkſkelette“. Die Ausführungen
wurden illuſtriert durch lebendes und totes Material, eine große
Anzahl von mikroſkopiſchen Präparaten und von Mifkrophoto-
grammen, die der Vortragende ſelbſt aufgenommen hat. Die
Bilder wieſen Originalvergrößerungen bis 2200 linear auf; auch
einige Stereogramme waren darunter, die durch ein eigens ge-
bautes Stereoſkop betrachtet wurden. Aus dem Pflanzenreiche
wurden beſprochen die Panzer der Kieſelalgen (Diatomeen),
jener ſonderbaren Gewächſe, über deren Pflanzennatur der Streit
Jahrzehnte lang hin und her ging. Die ſchönen, formenreichen
und fein ſtruktuierten Schalen kommen zuweilen in gewaltigen
Ablagerungen (Kieſelgur) vor, deren Mächtigkeit nach vielen
Metern zählt. Verwendung findet die Kieſelgur bei der Dynamit-
fabrikation und als Wärmeſchutzmaſſe für Dampfanlagen, Kühl-
räume und dergl. Lebend finden ſich Kieſelalgen in Waſſergraben
außerordentlich häufig; ſie kommen in Bächen und Teichen vor,
ferner an feuchten Felſen längs der Saaleufer, an Steinen und
Holzwerk im Waſſer als ſchlammartige Ueberzüge, an Waſſer
pflanzen als ſchwimmende, flutende Flocken oder Zöpfe; andere
Arten wieder ſchweben frei im Waſſer und dienen vielen Tieren
als Nahrung. Während Diatomeen in jeder Art von Waſſer
vorkommen, leben die Radiolarien oder Strahlentierchen
nur im Meere, teils in den oberen Schichten, teils aber auch in
Tiefen von 3000--7000 Metern. Die zierlichen Gehäuſe in der
Form von Gitterkugeln, Helmen, Ringen oder Röhren ſinken nach
dem Abſterben der Tierchen auf den Meeresboden; ja, ſie bilden
ſogar an manchen Stellen einen Hauptbeſtandteil der Ablage
rungen (Radiolarienſchlamm). Bekannte Fundſtellen für dieſe
Panzer ſind Varbados, die Nikobaren und Sizilion. Eine Probe
Grundſchlamm aus 1950 Faden Tiefe von der berühmten ozeano
zraphiſchen Expedition der engliſchen Korvette „Challenger“ lag
vor. Weiter ging der Vortragende zu den Schwämmen über.
Bade und Tafelſchwamm beſitzen keine Kieſel-, ſondern Horn-
ſkelette. Anders der Flußſchwamm, der ſich vielfach an Holzwerk

Die Form der Nadeln, ihre Länge, Achſenzahl und Oberflächen
beſchaffenheit werden zur Klaſſifikation der Schwammarten be
nutzt, wie im einzelnen gezeigt wurde. Auch Schwämme mit
kalkigen Skeletten kommen vor. Von der letzteren Beſchaffen
heit ſind die Spicula oder Sklerodermiten der Fieder-
korallen; die genannten Körperchen liegen in geringer oder
größerer Zahl in der Mittelhaut der Korallen. Durch Zwiſchen
lagerung einer kalkigen Kittmaſſe können ſich die kleinen Kalk-
gebilde zu größeren Maſſen verbinden; ſo entſteht die Kalkachſe
der bekannten Edelkoralle, die gern zu Schmuckſachen verarbeitet
wird. Kalkkörperchen von ſehr intereſſanten Formen lagern ſich
auch in der verhältnismäßig dicken Haut der meiſten Seewalzen
oder Seegurken (Holothurien) ab, einer biologiſch be
merkenswerten Tiergattung, deren Angehörige von oſtaſiatiſchen
Völkern als „Trepang“ verſpeiſt werden. Herr Kleine hatte
wieder zwei Baumſchädlinge mitgebracht, Callidium variabile von
der Eiche und C. violenen von der Tanne. Beide zerſtören Rinde,
Baſt und Splint. Einige Proben ihrer Zerſtörungsarbeit zeigten
die Wirkung der gefährlichen Jnſekten. Herr Daehne äußerte
ſich über den jetzt beginnenden Nachtfang von Jnſekten, beſonders
Schmetterlingen, mittels Köder und Licht und über die dabei
ſich aufdrängenden angatomiſchen entwickelungsgeſchichtlichen und
tierpſychologiſchen Fragen. Herr Haupt hatte drei einfache
Lehrmittel für den Unterricht gebaut: die Rolllampe des Cardanus
und zwei Sonnenuhren nach Schönnemann und Schäffer. Ge
weckte Knaben vermögen ſie ohne Mühe aus Pappe, Holz und
Draht zu bauen. Dabei ſind ſie ſehr inſtruktiv. An Pflanzen
wurden zwei Ruskus mit ihren blattartigen Stengeln durch Herrn
Richter und zwei verſchiedene Exemplare der Auferſtehungs-
pflanze, auch fälſchlich Roſe von Jerichow genannt, gezeigt.
Am 21. Funi, nachmittags 3 Uhr, findet von der Diemitzer Brücke
aus der Beſuch des Provinzial-Obſtgartens und der Flugbrand-
kulturen des landwirtſchaftlichen Jnſtituts ſtatt. Am 1. Juli,
abends 8 Uhr, Sitzung in der „Coburger Bierhalle“ (Kaulen-
berg). Gäſte ſind willkommen.

Der deutſchnationale Handlungsgehilfen- Verband ſchreibt
uns, daß die dem Reichstage zur Herbeiführung völliger Sonntags-
ruhe überſandte Maſſeneingabe 128 475 Unterſchriften enthält.
Neben dem deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verbande in
Hamburg haben dazu auch die Kreisvereine und Mitglieder des
Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen in Leipzig rund 6300
Unterſchriften geſammelt. Angeſichts einer ſolchem gewaltigen
Kundgebung wird der Reichstag, ſo vermutet der Verband, ſich der
Förderung der Handlungsgehilfen nicht verſchließen können. Es
unterzeichneten die Eingabe 103 408 Gehilfen, 15 880 weibliche
Angeſtellte und 9187 ſelbſtändige Kaufleute.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Juni. Den Morgenblättern zufolge richtete

Profeſſor Bernhard aus Kiel an den Dekan der philo-
ſophiſchen Fakultät in Berlin ein Schreiben, daß er nicht gewillt
ſei, den Korporationsgrundſätzen zuwider zu handeln, weshalb er
aus freien Stücken bereit ſei, die Entſcheidung über
ſeinen Eintritt in die Berliner Univerſität noch nachträglich in
die Hände der Fakultät zu legen und falle die Entſcheidung gegen
ihn aus, beim Miniſter um ſeinen Abſchied einzukommen.

London, 20. Juni. Der Miniſter John Burns ſah am ver-
gangenen Sonnabend an der Ecke des Hydeparks, als er ſpazieren
ging, wie ein betrunkener Chauffeur mit ſeiner Automobil-
droſchke gegen einen Konſtabler fuhr und dieſen feſtklemmte.
Burns ſprang hinzu und ſtemmte ſich mit aller Macht gegen die
Droſchke, bis der Konſtabler befreit wurde. Hierbei hat er ſich
überanſtrengt. Sein Zuſtand wurde erſt für unbedenklich ge-
halten. Später ſtellten ſich aber innere Schmerzen ein. Sein
Zuſtand zeigt noch keine Beſſerung.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 20. Juni 23 9

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Mansfelder 4Lproezentige Anleihe. Nachdem bereits
durch die Voranmeldungen der zur Verfügung ſtehende Betrag
überzeichnet war, wurde die auf Freitag feſtgeſetzte Sub-
ſkription ſofort nach Eröffnung wieder geſchloſſen.
Auf freie Stücke wird nur ein minimaler Betrag entfallen; aber
ab Sperrſtücke erfahren eine Redugzierung des Betrages.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 19. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Nedwinter II Juli/ Aug. 208 Hardwinter II Auguſt-
Septbr. 211 C. Roſafé 79 kg ſchwim. 2161 Mai Juni 216
Barl. Ruſſo 79 kg ſchwim. 212 AC, Mai Juni 212 Hungaro 80 kg
Juli/ Aug. 211 Walla-Walla ſchwim. 213 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog Juni 195 gute Häfen Juni 193

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 1241 Juli 1231
Aug. Okt. 122 Mai s: La Plata abgeladen 1421 Mai Juni
141 Juni Juli 140 A., Odeſſa ſchwim. 140 A.

Berlin, 19. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
211,90--214,00 A. ab Bahn und ſrei Mühle, Juli bis

A. Roggen inkänd. 184,00 185,00 A. ab Bahn und
frei Mühle, Juli bis September AlHaſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch
fein 172,00 181,00 mittel 161,00 171,00 gering 156,00 bis
160,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 170,00 174,00 runder 150,00--156,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Fuktergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00 179,00 ruſſ. und Donau leichte 137,00 bis
141,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 178,00 ſeine Futter- und Tauben-
erbſen 179 206 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,50 28,50 Ab
Rog enmehl 0 und 1 23,59——26,30 A. Weizenkleie 11,00 12,25
Roggenkleie 11,50 12,50 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
211,00--214,00 c. ab Bahn, Juli 211-210,75 212,50211 A-,September 194,00 193,75 195,25— 194,00 Roggen inländ.
184,00 185,00 A. ab Bahn, Juli 189,00 190,00 182,25 C.
September 196,25-- 177,00 176,00 A. Hafer Juli 160,00 160,50
Weizenmehl 00 26,25 28,50 Roggenmehl 0 u. 1 23,50--26,30
Rüböl Oktober 69,00 68,80 69,20 69, 10

L. Weltmarkt, Berlin, 19. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
211,00, Sept. 194,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 148,95, Juli 147,80.
Chicago Northern I Spring, Juli 135,50, Septbr. 132,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 163,10. Paris Lieferungsware Juni 176,10.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 197,80. Odeſſa Ulka 925 3 409
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 180,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 145,10. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 189,25.
Septbr. 176,00. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 137,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 160,50, Septr. 156,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 127,50, Buenoße

in der Saale findet: zr hat ein Gerüſt aus vielen Kieſelnadeln. (Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei 97,90.

Stroh und Hen,
Halle a. S., 12. Juni. (Mitgeteili von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,50 bei Partien,
2,75 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtrohj

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorlen, knappes

Angebot, bei Partien 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50
z de Sorten, bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren:
4,

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien
AC, in einzelnen Fuhren: 4,50 neue Ware, bei Partien

in einzelnen Fuhren 3.50
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 bis

1,10 in einzelnen vom Lager hier 2,60
Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.

Berlin, 19. Juni. Kartofſelſtärke 23,50 24,00 Mk., Kartoſſel-
mehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke Mk,

Spiritus.
Nordhauſen, 19. Juni. Branntwein 40 Vol.- für 100

(105--306 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn-
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 19. Juni. Spiritus ruhig, Juni 29 G., Jnni-
Juli 29x G., Juli-Auguſt 29 G.

Paris, 19. Juni. Spiritus ruhig, Juni 47,00, Juli 47,50,
Juli-Auguſt 47,50, Septbr.- Dezbr. 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Juni. Rüböl loko 75,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 19. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 19, Juni. Rüböl ruhig, Juni 82,00, Juli 82,00

Juli Auguſt 82,25, Sept. Dez. 82,25.
Amſterdam, 19. Juni. Leinöl behauptet, loko 25 Juli 25

Juli- Auguſt 25, Sept.-Dezbr. 24, Jan.April 23 g.
Zucker.

Braunſchweig, 19. Juni. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Umſatz des hieſigen Bezirks

während der letzten 14 Tage beträgt ca. 24 000 Ztr.
W. Hanmburg, 19. Juni. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Juni 22,00, per Juli 22,05, per Auguſt 22,15, per Oktober 20,40,
Dezember 20,00, März 20,40. Tendenz: ruhig.

W. London, 19. Juni. 9600 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 45d.
Verk. Rüben Rohzucker Juni ſtetig, 11 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Juni. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30/, G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 30 Tendenz: ruhig.

t G nen 18, Juni. Java-Kafſee, good ordinary, ruhig,
lo o 35 20

Havre, 19. Juni. Kaſſee. Good average Santos September
40,25, Dez. 40,25, März 40,75, Mai Tendenz: ruhig.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 19. Juni. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 60 Pfg.
ÄAntwerpen, 19. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

4,70 bez., Dezember 4,45 Verkäuſer. Ruhig.
Liverpool, 19. Juni. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 6,11,

per JuniJuli 6,04, per Juli-Auguſt 5,97, per Aug.- September 5,71,
per Sept.Okt. 5,41, per Okt.-Nov. 5,27, per Nov.Dez. 5,28, per
Dez.Jan. 5,17, per Jan. -Febr. 5,14, per Febr.-März 5,14.

Petroleum
Hamburg, 19. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 19. Juni. Baneazinn feſt, loco 78!/,.
London, 19. Juni, Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 58* Lprl-

per 3 Monate 59 Lſirl., Blei, ſpan. 128/, Lſirl., engl. 13/, Lſirl.,
Zinn t27 Lſtrl., Zink 187 Lſtrl.

Glasgow, 19. Juni. Roheiſen. Scotch warrants h. p.
Warrants Middlesborough III 50 h. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 19. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 65 Rinder, 106 Kälber, 94 Schafvieh
uſw., 906 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

B. D. A. Bullen: A.B. 34--36, 0. 30 32, D. 2628 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. C. 27-29, D. 23 --25, E. 18 21 A. Käl be r:
A. 54--57, B. 4250, 0. 32- 39, D. A. Schafe: A. 36
bis 38, B. o. Schweine (mit 20 Tara):Verlauf undA. 58, B. 54- 57, C. 50 53, D. 46 53

Ueberſtand:Tenden z: Schweine ſchleppend, ſonſt mittelmäßig.
2 Rinder, 11 Kälber, 15 Schafe, 158 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichefelde. (Amtlich
(O Friedrichsfelde, 19. Juni. Auftrieb: 1188 Stück Aiind-

vieh, 171 Kälber, Milchkühe 613, Zugochſen 87, Bullen 88, Jungvieh
450 Stück. Verlauf des Marktes: Sehr gedrücktes Geſchäft beſte
Ware über Notiz verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt für
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4-8 Jahre
alte Primakühe 410 bis 470 I. HOualität, gute
ſchwere 320--400 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
310 III. OQualität, leichte 160—230 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 255--335 II. Qual., mittelſchwere
150——245 e) tragende Färſen 210——360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
I. Qualität 42-44 I. Qualität 39 41 III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 41--43 II. Qual. 38--40
III. Qual. 33--37 A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 41--43 II. Qual. 38--40 III. Qual.
33—-37 c. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 30-—33 II. Qual. 26--29
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 350 570 4.
Simmenthaler 575-- 610 Schafböcke verſchiedener Raſſen 150 bis
300

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-Yerk, 19. Juni. Roter Winter-Weizen loko 96, per

Juni per Juli 95/,, per Sept. 92 per Dez.
Mais ver Juli 78i/, per Sept. 77, per Dez. Mehl 3,95.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 19. Juni. Weizen per Juli 871/,, per Sept. 85
Mais per September 69

W. RNeweyYork, 19. Juni. Petroleum Standard while in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NeweYork, 19. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,30.

T

Gerantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S
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fen. Katt.
Eintracht Br.

kisenw Kraft
L Meyerjr&b
kisnwsiſesi

inädustrie-Artien
Eitort K.-8p.
Elborf. farb.

Aach. Spion
Accumul fab

S

c
do.

8t.MH.rz110
S

X

D

Obligat. indust, Gesellsch.
Die mit Stern bezeichneten
sind hypothek. sichergesteilt.

Boese&bo. 5
A6. fAnil. F. 5
A.-G. Mont. 2
AdlerCem. 3
Allgb. Kah2
do. Elektr. G.

do. 96 98 3
Alsen P.-0. 2
Anhlt. Kohlen

do. v. 1912
Berl. Braunk
Berl. -Oh. Str
do. do. 2

Berl. Elekt. W

do. unk 1912

do. unk 1907

do. HGKaisrh
do. unk. 12

Bochum Bew
Brsch Kohl. s
Zuder Eis. 3

z Burb. Gwks. 3
Calmonisbö
Chari. Czrn 3
OhfabWeil 2

do.

Cont. Wass 3
Crefld. Str. 3
Dess. Gas( 5
Ot. Bierbr. 3

do. S. H. 2
t. Kadehw. 3
Dt.-Au. Tol.
DtKaisG. u 0

7
t.-Lux. Bgw.

do.
D. Mied. Tel. G

D. Uobrs. El.3

Donnersmk

Elbrf.Papf. 3
Elkt. Hochb 5

do.
kl. Leht u. X4

Elektroch. W
kogt Wild 3

do.

finsb Sehffb

G Danrig Pruth

à Gotha Grder.

Dt.Eisb.BG.2

96.00b Gd. Hypo
94.00b Möeining. do.
24.500 Mitteld Bode J

c

e

do. 100
kisnh8Silesial a

88.606 Pfalz. Hyp, B.
100.506 Potsd. Cr. k.

99.75B PPreuss. Bad
do. Centr. B C

do. Hyp. A. B.
do. Leihhau

frist. Rossm

do.
68.f. ol. Vnt

do.
Gr. Borf. S

Harp. Bergw. a
Hartm. M.

jelſos ki.6s.
henekWittd 5) d

Hibdernia

hirschd o 3 d
Höchstfbw 31 a 4
Hörd. Brgw. 3) a

hösch Sthw.
Co

do. Pfndbr.
Reichsb. Ant.

Rheinßk abg
Rhein. Cr. B.

n c

S. W S S

RhWstf. Baden

tohbenfGwss a

Bank-
do. BoeseVA.
A. G. f. Anilint

Bacdſschebk. 1

B. f. Brauer. 4
8arm. Bankv. I
do. Creoditbk. 1

Chema. Bkv.
Otrib. f Eisbw
Codurg Cred
Com. u Diseb

Dänladm.

Darmst. Mk.
Dessau tndb
t. Asiat. Bk.

Ot. Ansiedtb.
Deutschebk.
do. Effekt. B.
do. HypothBb.

do. Nation. B.

do. UVedoers.

Dise. Comm.

Dresdnerbk.
do. Bankver.
Eldert. Bakr.
Erfurter Bak.
Essener B8kv.

do. Credit

do. Privatbk.

Hamd R
do. Nechsl.
Hannov Bank 1

Hildesheim 7
Imm. v Vrk B. 7

Kieler Bank J
Kjödenhrbrod
Königsbd. V B.

bandbank
Leipz. CGrd. A.

Läd. Com. Bk.
Luxomd. Intb

Märkiseheb.

pfälzischeb.

do. Ho. Bk.

Wotſliop ſrdl

75
S

Er

S

x100. ob Aehaffab P.

136. 1066 ar &8t. M
117.50660]8aleke, Tell.

137.3060 Bareslona El
o

S

157. ab do. f. MittelS

126. 25bG B. Weissns.
170.25bB Bayr. Hartst.

Bedbrg. W

25.256 Berg. Mklnd.

e

2 2 2

S 1120bB do. ti2- -Cmpt

119.00660 do. Ht. Kaisrh

750 o. 3pedV. ev
.500 do. do. V. A.

do. f Bauausf

do. f8ürstln
123. 00bB] do. f. Mot. Ind

do. f Pappon
AdlerCem. ev

152 100 Aer fahrr.
160. 75 b wh Z.
168.250 Alexander

AifdGron Pp
AllgBertOmn

153.500 Aiig tſoit. s
116.75b G Alghäuserb

AMsen Prtl. C.

Aumin.-ind.
AmtsgPankb
Anglo Contin
Anhalt. Kohl.

91.00hB do V.A.
107.2560Ank. ngstb

Annab. Stag.
Annen. Guss

123. 60b0) Aplerd. Brgb

r

01.250 Faſroost
210.00bGF ein dute
232. 00bBFeldm. C

4104. 7566Acuar. abg
Archimedes
Arendrg. Bgb
Arnsdorffa

8k.f.8gb. u..
ßamdMälter

Bartz&00 8p
BasaltAkt. G.

Baug BNeust
do. Kais W8t

Baul. Seestr.

J. e
Bergm. Eikt.

u nhMseh

J

II

257.000 Görl. Eisenb.
96.250 do. Maschino.

196. 75bG]Greppia. W.

n r O

13106 Gritzner M.
Gr liehtaerf.

4102. 00B Gutmann M.
134. 90B Guttsm. do

81.25b0 Hagelb. P
33.250 Hagen. Gusst

190. 50b0)Haſſesche H.

86. 000 Hamb. El.- W.
231.50b Handlg. f. Er.

110.500 st. Belleafl.
78 00bB]Hannor. Bau

e

Bing Meta
Birkenw. V.
ßismarekhtt

Boehum Bgw

do. Papierfb.
Elect.Dresd.

do. Uiegnitz
doUntZürie

EmailUltrich
Eagl. Wolſw.
krämsd. Sp.

.10b60. Erast&0C0.
71.256 Eschw. Brgu.

do. Eisenuw.

Esson. Stakb

119.250 Faber Blst.
114.00b0]f a. kis. Mst.

do. V. A.

folt. Guill.
finkendCem
Flensd. Schb

Floether M.
flora T. Ges.
Frkft Chau
fraust. Zue
freundl. ev.

friedriehsh.
frdrchss eg.
Frist. &Ross.
Gaggenau.
Gasm. Deoutz

13.00b6 Geisw. Eis
16. 75be Gebh &Köni
29.25B Gelsenk. Bw.

5.00B do. Gusssthil.

1.90B r r6.50b do. do. St.
5 75.00b6]6 &f. Rennen

Germania
Gerresh. Gls
Ges. f. el. Vnt.

Giesel Prtl. C
Cladb. Spin

do. Wollw.
GlasSehalke
Glaurig. Zek.

Glückautfbw.

Grevnbroieh

do. Torr.

do. mmohbil.
do. Maschin.
Harb. WienG.

42.750 jiartungéus.
283 50bGHarrerWk AB

8och. Gussst
Bod G. Krfstd

i01.900 Canshötto 7
54 gb.91 256 ſt ßaugsi. P

kisg. Velbert

E. Licht u. K.

u

Gr

Dur r hriva 8kKonm /4diskont x v zinsfuss h
e al1 eserichV. A. 5 Schl. Cello 7 0 122 5060s en R z 8 do. El.u.Gas I 9 160.75b

6 Kahla Por t. I 25 do. do. B. I 9 159.50B
iAschesi. o do. Kohlen 7 0 11.0066o0bGKaptersch. do. n. Krmet 9] 9 137.252

76.00 Kattewitz. Bg 414 do. PH. Cem. I 12 154. 00b
176.2566Keula Eisen 7 Schf Schulte 7 19 128 0066
170 2506eyliog Th. 8 H. Schneider I 7 128.00bB

7500 Nirehnerac. 7 15 10 138500laus. Sp ad 68 Schöneb fr4 12 170.000
155.500 öhlmaon si018 SehönhAllee I tre. 640. 008
147300 Koll. 2dourd. 5 Schönobitet z 57228

do0 Köiech war 7 10 Schoening 5 5 101.252
81.50B g. Wilh. ev. 1 20 Schönw. Prz. I 96. 100

149250 do. do. Pr. A. 1 25 Schött Rat 7 10 1
7250 on Marienh 2 Sehftg. Hoch I 10 138 s253256 90. do. V. A. I chud. s 430 278 ob

98 0900 g. aizm I 6 chvekerttiſs los soab. Zoliet 420 273 256 Fr. Schulz r 123 279.00B
snigsdorn. I 16 200 0 o Sehin-k ad 250
önigrroitp7 11 chweim.tisſ-10 127. 7258
KospelAo 1 i2 a Seobee s 75.002

177. 000 orbi Je i a 00b Soegan A. 7 80.500
br. Körtivg I 5 97 SeckMhid r 7 12 177.256

16.75b [Kosth. Coif. I 16 fr. Seift. c. J 10 125.500
53 25B Kronpr. Met. 2 27 Sentker 4

d.Krög. 40. I 8 Szene 78i02 220
Kruschwitt 7 22 ſener82000 un Freidr. Z 10 [120 00b6 Siom. l 20

12.00 G Käpperb. &8 Siemenskl 6 e
phwdtsehll 2 Simonivs C I 9 rx 159. ob Kyithauserb Sitzond.Pra I 46
p, Tiefb. 7 Spaneaner I 10106.10b0 Cauchhamm 7 14 164. 6000 Siadtberg. 7 927.

avrabötte 7 12 203 40bB Stahl 7 8 121.500
Ukyerastr 1 6 [70. 1000 Stahnedtf fr.ſ-j re 80.000
Leipz Gum 8 Stark. Aiftm7 75. 00Bdo. Werkzgm 1 20 Stastt. ch.f.7 8 132 0060
Leop. Grube I 8 Stoaua Rom S 8 125.256

oldsh. 171 Stetißred. c I. 7 116.500
Pr. Akt 7 5 do. Cham did 719 283.500

000 eykam Jos I 7 do. klokt Mr7 6 r
247.00bGLingel Seh.7 17 do. Vulcan 114 242.7
52.25B Cowe do. I 16 Stodiekaco. 12 171.00b6

215006 TothrngCem I 9 19.00B Stoewerhe, Z12 157. o
137250 do kis d abg 7 0 29.000 Stoſiwrek V I 6 114508
255.25b [00. do. St. Pr. 7 6 Stöhrkamm. 714 122
162 25bGLouiseTfoPA7 0 Stofb. Zink-A
90.006 uck. &Steft.! I 8 106. Strats. Sp. SP7 74130.
45.00B übeckMseh I 20 Sturm falzz. 2 e 7
140.006 Länebg. W. 7 6 100.256 (8üdd. Immob 114391. h
295.20b Maimedie O 9 10 21327137506 et 7 0 87.7500 Tateiglas (5 5 118.25s
56.75b Uended das 2 6 105.0060 Teckſenbrg. I 100.600
91.606 do. Baubk. I 5 x Tel. Berſiner7 10 161.2566
132250 do. Berg. 1 36 495.000 Feſtow Bod. fre) 56. 750
203500 do. Mühleo o 5 113.500 feſtow- Kan. 5 re 66.75B
157.006 Mannesmor.7 (12 167.9966 Fr. Grossseh c 0 103.506
o. ob Marie es. Be 7 53 106. 0000 o. Berl. fal. fre 18800
133 000Marienbotz 4 6 106. 900B do. N. Schönh I 0 119.7506
94500 M.. Breuer I 6 88.250 do. NBotGartſ-- fre. ſ126 800
155.00b do. Guckau I T 114.506 do Brirdost J 0 231.00b
148000 do. Kappe 7 (24 279.00b (90. do. Södu.7 fro. 122 506
202.000 do. ArmStrud I 8 87.000 do. Telt-Rucdl 7 0 100.500
112000 Masseo.bgu I 8 116.75d [go. Witzled. fre.) 27 75b0
153. 60b6Meh W lind. I 135. 0066 Teuton. Misbſ 20 206.75b6
140.750 do. Soraul o 19 2r0.006 Thalekis. SP. J 0 73.50b6
143.000 do. Zittau 518 1768. 8060 do. do. V. A. .500

Wechern. ög 0 61.500 fhiederbatt I 87 2502 .00b Meggen. We 7 13 105. 00bG Fr. Thomée 7 e

95.00b Mend. Sch. 7 8 Thör. Salin. J 53. 250167.250 NMerkur W. Dis 174.500 do. Nad. u. 8t.)7 n 162.256

118.506 NMilow. fisow 1 O 88.100 Tinmann b z 6
162000 Mix à Genest I 9 125. 2560 Titels Kuostt Z. fre. 32.500
8250 Mleßöning. 7 9 130.000 Titteläkrög a 102 25b0

405. 50 b Möhlh. Brgw. 10 Trachend. 2.17 5 113.906
78.006 Möller Gom 21 9 (132.000 Fripüs Porz.) 7 12 156 000

71.500 Möller Speis I 16 Tochf. Aach. 6 83.000
113.500 Nähm. Koch I 170.000 Union Bau 8 119.600
169.500 Neptun Se I 7 97.250 o. chem.fb. O 15 197.50b6
90.006 HeuBelſevue fre.) 4650 d. Lind. G. 8 128 25b6

135.306 o. Bod.-A. G. 7 118. O0bB WVarzin. 115 213.250
91.506 do. Gas-4.6.17 6 Ventzki M. 2 7 189.000
99.75B do. Grunew 132.000 V. Gr. Fr. 9 128.606
72.00b6 do. Ob G 18 232. 7566 d. ChwChbg7 13 25
59.50b do. Phot. G do. Cöln Ruſ 118e do. hansav. t a 5

117.3066 do. Wastond 166.250 do. Frän 12
140.5066 do. So Müneh 4 652.256 00. Glanzst. f. 740
279500 Nſederl. kohil 40 137. 50 b do. Hanfschl] 115 163.25b
174. 00bGHdschl. El. 7 116. 100 do. Harz. k. o 8 117. ob
177. Niend. kis. ab 7 do. Kammer. I 75.5066
125. 50B itritfabrik 416 190. 00bG d Troitzsehl 2 20 000
147.500 Nordd. Eisw. .75b do. Mörtel- W I 6 135. 00b
1651.60 b. do. V. A. J 84.506 o. Metw. h. 0173175. BohbB
147506 do. Gummi I 8 127.000 (40. Miekeiw. 416 197. 60b
152.9066 JuteSplA J 125. 000 do. Pioseifd 715 241.50B
151.00B do. do. B. 7 80 00 b. Zypen& W 7 16 169. 00bB145.500 do. Lagerh. I 13500 a re 15 183. 7506

,779.006 00. Lederp. O 105. O06 Victoriafahr O 8 117. 00bB
126.600 do. 014 1868. 0066 Vogel Tel. Dr. 6 93 75b
161.000 o. Sioingut 4 15 192.0066) Vogtf. Maseh7 (20 180. 75

606 do. Frik. b. 510 126. 000 9o. V.-47 20 189. 75b
139.000 o. Wollkam. I 10 129.500 Vogüländ. às J 73122 000
112.3066ordhaus Tp J 58.000 Vogt Wolf 9112 192.000105.606 ordpark 48 25.400 Voigt Wind. I o 76.750
105. 00bGNords. fischl7 8 88.00b Vorwärts88. 1 78.75b

96. o rnb. Herk. M O12 160.500 Vorweobi. P. c
168.09 Obsehi. E. I 6 101.80b Wandererf O 20 275 000
176.500 o. isen od. 6 97.006 Warstein. 6b 7 (10 116. 750
187.00 do. Kokswrk. I 143.5066) WukGelsesk 110 239.50B

71.256 do. Prt). Com.) I 17 186. 2506) Wegel. &hHbn 712 149.500
55. O0bB O Hartst. I O 89.006 Wenderoth 7 s 88.000
75.100 od. Eish. c 7 6 75. 75B Wrosh. Kmg.) Z] 9 104. 0066170.400 00p. Cement 114 do. v I 22506

122.50 b Orenst. &Kop I 15 170. 30b0]Weser A.-6.17 0 41.25b6
212526108nab. u 7 L. WessefPra W 2 69.500
126.90bBOttens. Eisen I 7 Westd. dute] I 73103. 75B
144.006 Pantr. Gold 7 15 1665. 506G) Westergeln. 113 176. 75b6
129.00B passageAbV I 6 do. Pr.- Akt. I 43101.800
1 15.00b6Pauksch M. N] 4 Wostfal. Com Z 20 194. 00b6

12 do. V. A. 4x Westt. Dr. nd 7 172.6066139 2566 i. 7 12 do. Drahtwr7 28 217. obdi 00voſe enig. Mseh.7) O 77.00b do. Kupfer .7 91. 1066

306 75b0 censh k. I 6 88.00600) Stahhw. 7 e
150.5066 V.-A. 9 136.0066 West 80.A.6 I fre.910.00b6152 00b el V. o 47. 00 Wiekingöem 112 132.6066

78 00B Phönix Lit. A.7 7 167. G0bG)Wickrathtdr I 10 173.500
50B Planiawerke I 12 183. 80b6)] Wie &lirdtm s 7 119.750

132 750 Plauen. Spitz 7 (10 137. MeslochTw. I 4 99.500

a06 o W s 62. H. Wissner 7 20 228. 00b011.00 v. Sprit 2025 404. 00 G Wiheimshit. 7 6 73.500
80 40B PersssoUntrs 8 5 WilkeGas V. 4] 8 104.60B

114256 Rath opt. 415 Witten. Glas I 0 93.50B
64 00bGRchuWaltrs. I 0 do. Gusssthl. 7 20 208.40b

836.00b Ravsnseb. Sp. I 165135.500 o. Stahirbr.)7 25 271.50
151.500 PRoichelt et I 14 185. Wrede aiz.9 7 88.90
175.50bGReiss &Mart. I 683.00b6 Zechaukrb. I 7 112.666
117.500 Rhein Nass. 1 ZeitzerMsch 714 197.80b60.00B IRh. Braunk. 4 ne 692.00b
I 17 Bl do. Waldhbof 125 318.500

Metalw.e bor o 0 on dort Wechselkurse
113.755 do. Möblst. W 1 115.50bGmst.- R 6 T. 9 168. 400
134.500 do. Spiegelg J do. 2 M. 3 167.35b15360 do. Staherk 7 15 168 2500 Brüss. u. 8 T. 3 80.900
197.50b6 do. Wstt. md. 44.5006Kopenhag) 8 T. 6 111.950
204 25b do. do. Com. I 6 165. 500 London 8 T. 2 20.3860
144.25b6 do. Kalk war 7 8. do. (3 M. 29 20300
82.000 do. Sprengst J I Madr. u. 8.114 T.) 44 71.8060
42 25bGßheydt. el. New-Vorkvista 4. 1858

151 006 IRiebeckMtw. 4 Paris T. 3 61.15b6
182.60 D. Riedel 4 do. 2 M. 3 80.900144.0006] do. V.- A. 4 Wien 8 T. 4 34.900
179.256 [8 Riehmsha. 139. 2266] do. 2 4 84.350
127.40b Rolandshött 7 Schweir 18 F. 3 61. 100
99.000 ßombeh hött 7 168.50bGſStockhim10 T. 5112 008

192.0006Rosenth. Pra) J .000 ſtalPfatreſt0 T. 5 81. 100
160.256 Rositz. Brk.)7 etersbg. 8 T. 6 213 7060
7 Warschau 8 T. 6 213. 70h0s 750 ieen e zſii s sobo, Bold. Silber Banknoten

95.7560 Sachs Böhl I Jovoreigos p. Sie 20. 635
439. 00b Sachs Guss.)7 20-Franes- Stücke 16.276
165. 00B do. Kartonn. 1 H. Russ. Gold o 100R 215. 35d

.000 do. J Amerikan. Hoten 4.17256
76.25b6 do. Thür. Brk. J 98.75b66] do. do. 4.1675b1525b do. dem Fab. 7 191 3966] do. Coud. z. N. Y. 4. 1725b0

35.00bG do Webst-f.)7 235.000 Zeſgische oton. 80.956d e Sahzung I 6 108 00bGkngi Banknoten i. 20.375d
35.250 Sangerd. o 151.25b Franz bankn. IO0fr. 81. 18d
78 5066 ar 17 149.500 Holländ. Banknoten 162.45b
78250 SaxoniaCem 1 133 2560 ſtalienisohe ſoten 81. 15d
88.500 Schedewitz. 1 Norwegische Noten 112.20b109 806 Schering 13500 Sehgecigene ſoten 112.106
1.ooB do. VA)I 03 500 Schweizer Banknot, 81.306B

208.006 Sehimiseh. C 7 137.000 Oest. Noten 100 r. 85 056
55.00B I8chimmel M. 127.2566]Russ. Noten 100 R. 214 25bMaeusch &0

43.50b Schles. Link 393, 00bB' da. To. e am
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